
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wein bedeutet Lebensfreude und soll in Maßen genossen gesund sein. Neben den Früchten lassen sich 
mit den jungen Weinblättern ebenso allerlei Speisen zubereiten. Die Trockenheit stellt für die 
Weinpflanze, dank der bis zu 15 Meter langen Wurzeln, auch mit den Jahren, kein Problem dar.  
 
Grund genug sich einmal dem Anbau dieser pflegeleichten Pflanze zu 
widmen. Im Hausgarten reicht ein einfacher Drahtrahmen. Diesen 
sollten Sie so errichten, dass die Pflanzen die maximale 
Sonneneinstrahlung über den Tagesverlauf erhalten. Zur Errichtung 
nehmen Sie Bodenschlaghülsen aus dem Baumarkt sowie zwei 
Meter hohe Pfähle. Wenn Sie größere Anlagen errichten wollen, 
benötigen Sie zum Abspannen am Anfang und Ende jeweils einen 
Pfahl von 2,20 Metern Länge sowie einen Erdanker. Anschließend 
nur noch die Krampen in die Pfähle beidseitig einschlagen, Draht 
ziehen und mit einem Drahtspanner spannen.  
 
Pflanzen Sie möglichst robuste und resistente Rebsorten. Persönlich empfehlen kann ich nach einem 
Jahrzehnt Sichtung diverser Sorten in meinem privaten Sichtungsgarten die Sorte Romulus. Beim Kauf 
nach einem Pflanzschnitt fragen! Daheim dann die Rebe wie im Bild gezeigt (gelb) am untersten Draht 
entlang ziehen und locker festgebunden werden. Die Rebe wird nun aufgrund hormoneller Prozesse 
oberseitig austreiben. Die Triebe stecken Sie später zwischen die Drähte und lassen diese bis oben 
wachsen. Hier werden sie im Juni dann gekappt. Der Winzer nennt diesen Vorgang auch gipfeln. So 
geht die Kraft in die Trauben. Zudem sollten Sie darauf achten, dass die Triebe nicht zu dicht stehen. 
Bis Anfang Juni können Sie diese händisch ausbrechen. So geht Luft durchs Blattwerk und Krankheiten 
haben keine Chance. Pflanzenstärkungsmittel verbessern die Vitalität der Pflanze. Ich habe noch 
niemals Fungizide oder Insektizide anwenden müssen. Unterhalb des Triebes entsteht die 
Traubenzone (lila). Tipp: Wenn Sie die Trauben früh genug in große Organza-Säckchen einpacken, 
haben Insekten keine Chance. Bindet man später noch ein paar bunte Weinblätter dran, hat man direkt 
ein hausgemachtes Mitbringsel für eine Party und ein Gesprächsthema gleich dazu.  
 
Im nächsten Frühjahr müssen Sie die Rebe schneiden. Jetzt 
zahlt sich eine saubere Erziehung aus. Einfach oberhalb des 
Haupttriebes ein bis zwei Knospen stehen lassen (siehe Bild) 
und beherzt mit einer scharfen Schere abschneiden. Einfach, 
oder?  
 
Tipp: Egal ob Sie nur eine oder mehrere Pflanzen haben. Laden 
Sie Ihre Freunde zur Weinlese ein und machen Sie daraus eine 
kleine Feier mit einer ordentlichen Brotzeit. Den neben gutem 
Wein sind es doch die Menschen und Erlebnisse, die das Leben 
erst so richtig lebenswert machen. Viel Freude dabei.  


